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Satzung der Kolpingsfamilie Dunningen 
beschlossen in der Mitgliederversammlung am 22.03.2019 

 

 

 

§ 1 Name, Sitz, Rechtsform und Geschäftsjahr 

 

(1) Der Verein führt den Namen „Kolpingsfamilie Dunningen e.V.“ und hat seinen Sitz in Dunningen.  

(2) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Ziele, Aufgaben und Zweck des Vereins 
 
(1) Die Kolpingsfamilie Dunningen e.V., im folgenden Kolpingsfamilie genannt, ist eine katholische, 

familienhafte und lebensbegleitende demokratisch verfasste Bildungs- und Aktionsgemeinschaft. Sie 
leitet sich vom Wirken und dem Werk Adolph Kolpings her. Die Botschaft Jesu Christi, die katholische 
Soziallehre/christliche Gesellschaftslehre sowie die Person und das Beispiel Adolph Kolpings bilden die 
Grundlage für die Vereinsarbeit. Sie gibt durch ihre Arbeit Hilfestellung zur personalen Entfaltung des 

einzelnen. Ihre schwerpunktmäßigen Aufgaben liegen in der Orientierung und Lebenshilfe in konkreten 
Lebensbereichen wie Ehe, Familie, Arbeitswelt, Freizeit, Kirche, Gesellsc haft und Staat. Diese Arbeit 
geschieht sowohl in altersspezifischer wie auch generationen-übergreifender Ausrichtung. 

(2) Die Kolpingsfamilie orientiert sich am Generalstatut des Internationalen Kolpingwerkes und der Satzung 

des Kolpingwerkes Deutschland, jeweils in der aktuellen Fassung. 
 
§ 3  Gemeinnützigkeit 

 
(1) Die Kolpingsfamilie verfolgt ausschließlich und unmittelbar  gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
 Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
(2) Zweck der Kolpingsfamilie ist die Förderung von Religion, Bildung und Erziehung, Jugend- und 

 Altenhilfe und Völkerverständigung. 
(3)  Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch religiöse,  jugendpflegerische,  volksbilden-
 de und berufliche Erziehungs- und Bildungstätigkeit. Die Kolpingsfamilie ist selbstlos tätig, sie verfolgt 
 nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(4) Mittel der Kolpingsfamilie dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die 
 Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Kolpingsfamilie. Es darf keine Person durch 
 Ausgaben, die den Zwecken der Kolpingsfamilie fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

 Vergütungen begünstigt werden. Der Ersatz von nachgewiesenen Auslagen bleibt hiervon unberührt. 
 

§ 4 Mitgliedschaft 

 

(1) Mitglied kann jede natürliche und jede juristische Person werden. 
(2) Als Form der Mitgliedschaft ist  

a) die Mitgliedschaft als aktives Mitglied 
b) die Mitgliedschaft als förderndes Mitglied 

möglich. 
(3) Der Beitritt erfolgt durch schriftliche Beitrittserklärung an den Vorstand, die der Annahme durch den 

Vorstand mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder bedarf.  
(4) Im Falle der aktiven Mitgliedschaft erfolgt eine Meldung an das Kolpingwerk Deutschland, das Mitglied 

ist dann auch Mitglied des Kolpingwerkes Deutschland und damit des Internationalen Kolpingwerkes. 

(5) Die Ehrenmitgliedschaft wird in der Ehrenordnung des Vereins, die durch den Vorstand bestimmt wird, 
geregelt. 
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(6) Die Mitgliedschaft erlischt außer durch Tod 

a) durch freiwilligen Austritt. Er ist  
- bei aktiven Mitgliedern jeweils zum Ende eines Quartals unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 

von 4 Wochen 
- bei fördernden Mitgliedern zum Ende des Kalenderjahres unter Einhaltung einer 

Kündigungsfrist von 4 Wochen 
Der freiwillige Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden.  

b) durch Ausschluss, insbesondere bei satzungswidrigem Verhalten und bei grobem Verstoß gegen 

die Ideale des Internationalen Kolpingwerkes. Hierzu ist ein Beschluss des Vorstands erforderlich 
dem mindestens 2/3 der Vorstandsmitglieder zustimmen. Das Mitglied ist von einem vorgesehenen 
Ausschluss unter Angabe der Gründe schriftlich in Kenntnis zu setzen. Es muss Gelegenheit 
erhalten, seine Ansicht dem Vorstand vorzutragen. Erst dann kann der Beschluss über den 

Ausschluss erfolgen.  
 

§ 5  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an Veranstaltungen und Bildungsangeboten der Kolpingsfamilie  
 teilzunehmen und nach Maßgabe  der entsprechenden Satzungen das Stimm-, Antrags- und 
 Vorschlagsrecht und das aktive und passive Wahlrecht in der Kolpingsfamilie wahrzunehmen. 
(2) Im Falle der aktiven Mitgliedschaft erstrecken sich diese Rechte auch auf die Einrichtungen und 

 überörtlichen Gremien des Kolpingwerkes. 
(3) Die Mitglieder sind verpflichtet, den jeweiligen von der Mitgliederversammlung beschlossenen Bei trag 

zu entrichten und sich nach ihren Möglichkeiten und Fähigkeiten in das Vereinsleben einzubringen.  

 
§ 6 Datenschutz 

 

(1) Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt die Kolpingsfamilie personenbezogene Daten auf. Diese 

Informationen werden in vereinseigenen Medien geführt und gespeichert. 

(2) Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisatorische 

Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und 

Informationen über Nichtmitglieder werden vom Verein grundsätzlich nur verarbeitet und genutzt, 

wenn sie zur Förderung des Vereinszwecks nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die 

betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung oder Nutzung entgegensteht.  

(3) Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf 

a) Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten  

b) Berichtigung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind  

c) Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten Fehlern weder 

deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen lässt 

d) Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulässig war  

(4) Bei aktiven Mitgliedern ist die Kolpingsfamilie verpflichtet, diese an das Kolpingwerk Deutschland zu 

 melden. Übermittelt werden dabei Vor- und Nachname, das Geburtsdatum, das Geschlecht und 

 ausgeübte Funktionen in der Kolpingsfamilie. Bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. 

 Vorstandsmitglieder) erfolgt darüber hinaus die Mitteilung der vollständigen Adresse mit 

 Telefonnummer, Email-Adresse sowie der Bezeichnung der Funktion in der Kolpingsfamilie. 

(5) Die Veröffentlichung von Daten seiner Mitglieder im Amtsblatt der Gemeinde Dunningen, auf der 

 Homepage der Kolpingsfamilie oder in sonstigen Publikationen erfolgt nur bezogen auf den jeweiligen 

 Anlass und in dem den Anlass betreffenden Maß (z.B. bei Ehrungen).  

(6) Den Organen des Vereins, allen Mitgliedern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 

 personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als der jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck 

 zu verarbeiten, bekanntzugeben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht 

 besteht auch über das Ausscheiden der betreffenden Personen aus der Kolpingsfamilie hinaus.  
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(7) Bei Austritt werden personenbezogene Daten bis auf folgende gelöscht:  

- Name, Vorname, Geburtsname 

- Beginn und Ende der Mitgliedschaft 

Diese Daten dienen der Statistik sowie der chronikalischen Aufbereitung der Vereinsgeschichte. Soweit 

personenbezogene Daten in den Schriftführerbüchern enthalten sind, erfolgt keine Löschung.  

- Daten, die die Kassenverwaltung betreffen. 

Diese werden gemäß den steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu 10 Jahren nach Ende des 

Geschäftsjahres, in dem der Austritt erfolgte, aufbewahrt.  

 

§ 7  Kolpingjugend 

 

(1) Die Mitglieder bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres bilden die Kolpingjugend. 

(2) Die Kolpingjugend regelt ihre Angelegenheiten eigenständig im Rahmen der programmatischen 

 Grundlagen und Beschlüsse des Verbandes. Sie ist eingebunden in die generationenübergreifende 

 Arbeit der Kolpingsfamilie. 

(3) Die Mitglieder der Kolpingjugend ab dem vollendeten 12. Lebensjahr  wählen die Leitung der 

 Kolpingjugend in geheimer Wahl für zwei Jahre. Diese trägt die Verantwortung für die Ausgestaltung der 

 Arbeit der Kolpingjugend und hat die Verantwortung über den Etat im Rahmen des Gesamtetats der 

 Kolpingsfamilie. Die Leitung vertritt die Mitglieder der Kolpingjugend auf überörtlichen Ebenen und nach 

 außen und ist den Mitgliedern der Kolpingjugend verantwortlich. Mindestens zwei Mitglieder dieser 

 Leitung gehören mit Sitz und Stimme dem Vorstand der Kolpingsfamilie an. Dadurch haben sie Anteil an 

 der Gesamtverantwortung für die Kolpingsfamilie. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschlussfassende Organ der Kolpingsfamilie. 

(2) Der Mitgliederversammlung gehören alle Mitglieder der Kolpingsfamilie an. Mitglieder ab Vollendung 

 des 14. Lebensjahres haben Vorschlags- ,Antrags,- Wahl- und Stimmrecht. Bei vermögensrechtlichen 

 Angelegenheiten ist das Stimmrecht an die volle Geschäftsfähigkeit gemäß BGB gebunden. 

(3) Die Mitgliederversammlung beschließt über die Aufgaben und Verantwortlichkeiten und die sich daraus 

 ergebende Anzahl der weiteren Vorstandsmitglieder. Außerdem beschließt sie über die weitere 

 Anzahl der Vertreter/innen der Kolpingjugend im Vorstand. Des Weiteren beschließt sie über die Form 

 der Arbeit mit Kindern und übernimmt dafür bewusst die Verantwortung. 

(4) Die Mitgliederversammlung wählt in geheimer Wahl für zwei Jahre die Mitglieder des Vorstandes gemäß 

 § 9 Absatz 3, Buchstabe a, b, c, d, e, g sowie jährlich zwei Kassenprüfer/innen. Der/die Vorsitzende, 

 der/die  stellvertretende Vorsitzende und der/die Kassierer/in müssen die volle Geschäftsfähigkeit 

 gemäß BGB besitzen. Soweit alle Bewerber zustimmen, kann auch mit Handzeichen gewählt werden. 

(5) Die Mitgliederversammlung wählt den Präses bzw. eine andere für das Pastoral verantwortliche Person. 

 Die Wahl bedarf der Bestätigung durch die zuständigen kirchlichen Stellen. 

(6) Die Mitgliederversammlung beschließt über die Höhe des Mitgliederbeitrags. 

(7) Die Mitgliederversammlung entscheidet über die Entlastung des Vorstandes. 

(8) Die Mitgliederversammlung ist jährlich einmal durchzuführen.  

(9) In dringenden Fällen kann auf Beschluss des Vorstandes eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

 einberufen werden. Die Einladung muss in jedem Fall zwei Wochen vorher und schriftlich mit 

 Angabe der Tagesordnung erfolgen. 

(10) Der Vorstand muss eine Mitgliederversammlung einberufen, wenn wenigstens 1/3 der Mitglieder dieses 

 schriftlich mit Angabe des Grundes verlangt 

(11) Der/die Vorsitzende beruft die Mitgliederversammlung ein. Er/sie ist  verantwortlich für die Leitung der 

 Sitzung, sorgt für die Durchführung der Beschlüsse und vertritt diese nach außen. 
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(12) Über Termin und Ort der Mitgliederversammlung sowie über das Verfahren der Einreichung von 

 Wahlvorschlägen und Anträgen beschließt der Vorstand. 

(13) Jede ordnungsgemäß eingeladene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 

(14) Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei 

 Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 

(15) Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu erstellen. Dieses ist den Teilnehmern der 

 Mitgliederversammlung zur Kenntnis zu geben. Nach einer Einspruchsfrist von zwei Wochen genehmigt 

 der Vorstand das Protokoll. 

 

§ 9  Vorstand 

 

(1) Der Vorstand ist das Leitungsorgan der Kolpingsfamilie. Er versteht sich als kollegiales Leitungsgremium 

 und trägt gemeinsam die Verantwortung für das Wohl der Kolpingsfamilie. 

(2) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem stellvertretenden 

 Vorsitzenden. Beide sind einzelvertretungsberechtigt. Sie vertreten den Verein gerichtlich und 

 außergerichtlich. Der 1. Vorsitzende hat die Möglichkeit, rechtsgeschäftliche Vollmachten für den 

 erweiterten Vorstand zu erteilen. 

(3) Dem erweiterten Vorstand gehören an: 

 a) der/die Vorsitzende, 

 b) der/die stellvertretende Vorsitzende 

 c) der Präses und/oder der/die Verantwortliche für den pastoralen Dienst in der Kolpingsfamilie,  

 d) der/die Schriftführer/in, 

 e) der/die Kassierer/in, 

 f) mindestens zwei Vertreter/innen der Kolpingjugend, 

 g) bei Nichtbestehen einer Kolpingjugend der/die Beauftragte für Jugendarbeit, 

(4) Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit 

 gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(5) Die Vorstandssitzung soll im regelmäßigen Turnus durchgeführt werden. Eine Vorstandssitzung mu ss 

 abgehalten werden, wenn 1/3 der Vorstandsmitglieder unter Angabe des Grundes schriftlich eine 

 solche verlangt. 

(6) Der Vorstand beschließt über den Etat bzw. die Verwendung der Finanzmittel. Die 

 Mitgliederversammlung kann die Vorlage des Etats  verlangen. 

(7) Über die Vorstandssitzung muss ein Protokoll geführt werden, das in der folgenden Vorstandssitzung 

 genehmigt werden muss. 

 

§ 10 Aufgaben der Vorstandsmitglieder 

 

(1) Der/die Vorsitzende beruft die Vorstandssitzung ein. Er/sie leitet sie und sorgt für die Durchführung der 

 Beschlüsse. Er/sie vertritt die Kolpingsfamilie nach innen und nach außen. Er/sie ist dem Vorstand und 

 der Mitgliederversammlung verantwortlich. 

(2) Der/die stellvertretende Vorsitzende übernimmt bestimmte Aufgaben nach Maßgabe der Beschlüsse 

 des Vorstandes und unterstützt den/die Vorsitzenden/e in gegenseitiger Absprache bei dessen/deren 

 Pflichterfüllung. Bei Verhinderung des 1. Vorstandes vertritt der stellvertretende Vorsitzende den 1. 

 Vorsitzenden im Innenverhältnis.  Er/sie ist dem Vorstand und der Mitgliederversammlung 

 verantwortlich. 

(3) Der Präses und/oder der/die Verantwortliche für den pastoralen Dienst in der Kolpingsfamilie trägt 

 insbesondere die pastorale Verantwortung  für die Kolpingsfamilie. Er/sie erfüllt seinen/ihren 

 pastoralen Dienst, indem er/sie den einzelnen und die Gemeinschaft in dem Bemühen um 

 persönliche Glaubensentscheidungen fördert und in der Erfüllung ihres christlichen Weltauftrages 

 begleitet. Er/sie trägt eine besondere Verantwortung für die geistige Ausrichtung der Kolpingsfamilie  

 auf der  Basis der Botschaft Jesu Christi und der katholischen Soziallehre/christlichen 

 Gesellschaftslehre. Er/sie ist dem Vorstand und der Mitgliederversammlung verantwortlich. 
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(4) Die Vertreter/innen der Kolpingjugend bringen die Interessen und Anliegen der Kolpingjugend in den 

 Vorstand ein und sorgen in der  Kolpingjugend für die Durchführung der Beschlüsse der 

 Mitgliederversammlung und des Vorstandes. Sie sind den Mitgliedern der Kolpingjugend und dem 

 Vorstand verantwortlich. 

(5) Der/die Verantwortliche für Jugendarbeit hat die  Aufgabe, in Kolpingsfamilien, in denen keine 

 Kolpingjugend besteht, Rahmenbedingungen zu schaffen, junge Menschen zu motivieren und 

 Jugendarbeit gemeinsam mit dem Vorstand aufzubauen. Er/sie ist dem Vorstand und der 

 Mitgliederversammlung verantwortlich. 

(6) Der/die Schriftführer/in ist verantwortlich für den Schriftverkehr, die  Ausfertigung der Protokolle 

 sowie die Wahrnehmung der Presse- und  Öffentlichkeitsarbeit, soweit nicht andere Mitglieder damit 

 beauftragt sind. Zu seinen/ihren Aufgaben gehört auch die Verwaltung des Archivs. Er/sie ist dem 

 Vorstand und der Mitgliederversammlung verantwortlich. 

(7) Dem/der Kassierer/in obliegt die Haushaltsführung der Kolpingsfamilie. Er/sie erstellt den Etat und die 

 Jahresrechnung. Er/sie hat dem Vorstand vierteljährlich einen Finanzbericht zu geben. Insbesondere hat 

 er/sie für den termingerechten, vollständigen Eingang und die entsprechende Weiterleitung  der Mit- 

 gliederbeiträge zu sorgen. Er/sie wird vom Vorstand kontrolliert und nach Prüfung der 

 Haushaltsführung und Kassengeschäfte durch die Kassenprüfer von der Mitgliederversammlung 

 entlastet. 

 

§ 11 Auflösung der Kolpingsfamilie 

 

(1) Die Auflösung der Kolpingsfamilie geschieht  

 a) durch Selbstauflösung 

 b) durch gemäß § 21 Ziffer 2 des Generalstatuts des Internationalen Kolpingwerkes. 

(2) Die Selbstauflösung der Kolpingsfamilie kann nur in einer eigens dafür vorgesehenen 

 Mitgliederversammlung beschlossen werden. Für den Beschluss ist eine 4/5 Stimmenmehrheit der 

 erschienenen Mitglieder erforderlich. 

(3) Bei Auflösung der Kolpingsfamilie oder bei Wegfall ihres bisherigen Zweckes fällt das nach Abzug aller 

 Verbindlichkeiten sowie  Rückerstattung von Darlehen verbleibende Vermögen inklusive Archiv, 

 Gründungsurkunde, Banner an die katholische Kirchengemeinde St. Martinus Dunningen, die es 

 unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 3 dieser Satzung zu verwenden 

 hat.  

(4) Im Fall der Auflösung der Kolpingsfamilie erfolgt die Liquidation durch die zu diesem Zeitpunkt 

amtierenden Vorstandsmitglieder, falls nicht die die Auflösung beschließende Mitgliederversammlung 

andere Personen bestimmt. Je zwei dieser Vorstandsmitglieder/Personen vertreten gemeinschaftlich. 

 

§ 12 Schlussbestimmung 

 

(1) Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlung dürfen  dieser  Satzung nicht wider-

 sprechen. 

(2) Vorstehende Satzung wurde am 22. März 2019 von der Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie  

 Dunningen in Dunningen beschlossen und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

 

Hierfür zeichnen die Vorstandsmitglieder:  

a) 1. Vorsitzender: 

b) Stellvertretender Vorsitzender: 

c) Präses: 

d) Schriftführer: 

e) Kassier: 

 


